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lschnura graellsii
9.

Länge: 26-31 mm Flügelspannweite des Hinterflügels: 13-19 mm.
Männchen: 1. Schwarzfärbung oberhalb der Augen, unterhalb blau. 2. Blauer 
Thorax mit schwarzen Streifen auf dem Rücken und an den Seiten. 3. Oberer Teil 
des Abdomens schwarz, unterer Teil gelblich oder orangefarben. 4. S8 und die 
unteren Bereiche von S7, S9 und S10 blau. 5. Zweifarbiges Pterostigma auf dem 
Vorderflügel. Weibchen: kann sich dem Männchen ähneln (andromorph) oder 
unterschiedliche Farben (orange, gelblich, rosafarben oder violett) aufweisen. Man 
unterscheidet das Weibchen durch den Legeapparat. (6).
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In allen seichten oder stehenden Gewässern, sonnig mit Ufergräsern, besonders 
der Gattung Paspalum spp. Im Hinblick auf die Wasserqualität ist diese Art nicht 
sehr anspruchsvoll, deshalb kann man sie auch an salzigen Gewässern und anderen 
mit einem gewissen Grad an Verunreinigung antreffen. Vorkommen an Unter- und 
Mittelläufe von Flüssen und Bächen, an Seen und Lagunen, Stauseeufern, künstlich 
angelegten Teichen, Kanälen, Bewässerungsgräben, für Vieh und Landwirtschaft 
genutzte Wasserbecken sowie Teichen auf Golfplätzen.

Sie fliegt langsam nur kurz über dem Boden über die Gräser zwischen den Binsen 
und anderer Vegetation hindurch. Oft ruht sie sich auf Pflanzen aus, normalerweise 
in Wassernähe. Es ist einfach sie zu entdecken, wenn man nach ihr sucht. Das 
Weibchen legt ihre Eier allein auf aus dem Wasser herausragenden oder toten 
treibenden Pflanzen ab.

In der Region Málaga fliegt sie von März bis November, am häufigsten sieht 
man sie jedoch von Juni bis September.

Relativ häufig und gut verteilt in der Region. Auf dem Großen Wanderweg Málagas 
kann man sie auf vielen Etappen beobachten: 2, 3, 4, 10, 12, 13, 16, 18, 19, 23, 24, 
25, 27, 30 und 35. Ein Vorkommen auf anderen Etappen ist nicht ausgeschlossen.

Hauptsächlich Ischnura pumilio.

Sie gilt als nicht gefährdet und nach den geltenden gesetzlichen 
Umweltbestimmungen genießt sie besonderen Schutz.
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